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Indischer Schiwa, 20. Jahrhundert

Sozialistisches Paradies
Stimmen zur Politik

Dr. Erich Werner, Generaldirektor
der österreichischen Volksbanken:

«Die Banken sollten mit ihrem
Eigenkapital etwas Vernünftigeres
anfangen als neue Zweigstellen
bauen.» ^

Edward Teller: «Die beste Waffe
einer Diktatur ist Geheimhaltung.
Die beste Waffe der Demokratie
ist Offenheit.»

*
Carlo Franchi: «Ein freies Land

erkennt man daran, dass niemand
verpflichtet ist, zuzuhören, wenn
die Machthaber reden.»

*
Stimme aus dem Volk: «Wenn

ein Politiker sagt, wir süssen alle
in einem Boot, dann heisst das: Er
will den Kapitän spielen, und wir
sollen rudern.» Vox

Mehr als eine Million
politische Gefangene sind in

Haft. - Helfen Sie uns
helfen, damit die

Menschenrechte überleben.
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rSie brauchen nur ein bisschen anzukurbeln und gleich fahren wir wieder weiter!;

Hungerproblem in Indien
Wenn der Hahn kräht auf dem Mist,
ändert sich das Wetter oder es bleibt wie's ist!
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